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Tunesien:
Auf den Spuren des Lawrence von Arabien
> Von Ian Stalker

Tunesiens Norden  verfügt über eine
moderne Tourismusinfrastruktur, aber

erst jetzt öffnet das Land seine scheinbar
endlose Wüstenwelt. Mit modernen Allrad-
Fahrzeugen können ausländische Urlauber
jetzt auch in die tunesiche Sahara gelangen.
Und wer wirklich einmal das Wüstengefühl
kennenlernen will, der sollte sich für eine
von Beduinen geführte Kamelsafari
entscheiden und unter dem sternenklaren
Wüstenhimmel im Zelt übernachten.
"Es ist sehr exotisch", erklärt Mohamed
Jerbi, der Nordamerikadirektor der
tunesischen Tourismusbehörde, "reisen Sie,

wie die Beduinen, lernen Sie, wie die
Händler sich jahrhundertelang den Weg
durch die Wüstenlandschaften bahnten."
Die Führer sind es gewohnt, sich an der
Lage der Sonne zu orientieren und sich
ebenso wie ihre Ahnen in dieser
unwirtlichen Welt zurechtzufinden. Die
Karavanenteilnehmer können sich im
Beduinenstil kleiden und die Nächte in
Berberzelten verbringen.
Anders als in den ansonsten so überfüllten
Touristenorten werden Reisende sich in
einer schweigsamen Welt wiederfinden.
"Es ist vollkommen still. In der Wüste

können Sie eins mit der Natur sein und die
Belastung und die Probleme des modernen
Lebens vergessen", erklärt Jerbi, "keine
Mobiltelefone, nichts. Auch das Essen wird
wie bei den Beduinen sein."
Die Safaris beinhalten mindestens eine
Übernachtung in der Sahara, aber Jerbi
konnte sich an ein aktives europäisches
Ehepaar erinnern, das sogar 40 Nächte in
den Sanddünen verbrachte.
Am geeignetsten für die Wüstensafaris sind
der Frühling und der Herbst. Im Sommer
sind die Tagestemperaturen zu heiß, im
Winter die Nächte zu kalt. �
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In Tunesien können Touristen den Fußspuren des berühmten Lawrence von Arabien folgen und
Einblicke in einen Lebensstil gewinnen, der jahrhundertelang unverändert geblieben ist. T. E.
Lawrence gelangte zu Ruhm, weil er sich dem Leben der Wüstenbewohner anpasste und den
arabischen Aufstand gegen die Osmanen führte.
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